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Deienſtag den 14. Mai 1805, 
ED - (Vici. Georg De) RS En 


Krafaw 


Ei, Veitrag zur Geſchichte der 
Vortr fl chfeit des wetblichen Herzens 
stellt die am 18ten April dieſes Jah⸗ 
tes allbier v rorbene Gattin des k. k. pr. 
Appellazlonsraths von Rottmann, Ber⸗ 
bara, gebohrne Haller, dar. 
war die Tochter des Gründers eines 


ſchenen Handelshauſes, Joſeph Ans 
ton Holler, und der krakauer Patri⸗ 
cierm, Mareianna Laskiewieß. 
Gleich der unläugſt zu Ausgburg 
verſtorbenen Frau vom Stetten war 


Be mit feiner blen denden Getſtesbil⸗ 


Sie 


der hellſſe natuͤclichſte Verſta nd, ſren 


ge Tugend, vernünftige Sparſamk eit, 
genaue Ordnung, ein zur Fröhlichkeit 
geſtimmtes, in einem anmuthssollen 
Laͤcheln auf ihrem Geſichte abgedruck⸗ 
tes Gemuͤth, und ein von ibren El⸗ 
bern ererbter Hang zur Wohlthaͤtigkeit 
waren die Zuͤge, welche ihre ſchoͤne 


Seele bildeten. 
nach 6 jaͤhriger Dauer ruhmvoll erla⸗ 


Zufällrge Umſtaͤnde machten, daß fe 


ſich erſt im zyten Jahre ihres Lebens 


vermählen konnte, fo fehr auch ihre 
Eigenſchaften fie Früher ſch on hiezu 
beriefen. In dieſem, noch der Wahl 
ibres Herzens veränderten Stande ge⸗ 
noß ſie das hohe Gläͤck des pebens, 


dung, wohl aber mit der dortreffih⸗ jenes einer gluͤcklichen Ebe, in einem 


den buͤrgerlichen Er lehung geſchmuͤckt; 


2 Maaße, 


daß ihr Herz für ale 
an⸗ 


— 


re 


eo 


Tune 


Tein di brmals 
fuͤr den e Lebeus er⸗ 
klaͤrte, ſollte nicht dauern. Eine aus 
dem Kummer uͤber den Tod ihres Bru⸗ 
ders im Jahre. 1796 entſprungenen 
Vernachlaßigung ihrer Geſundheit zog 
ihr damals eine Btullkrankheit zu, 
welche ſeitdem mehrmals ihr Leben bes 
drohet hatte, bis ſie endlich zu ſchwach 
die Folgen 
beſchwerlichen Geburt auszudauern, 
ungeachtet der angeſtrengteſten Sorg⸗ 
falt der geſchickteſten Aerzte, dieſem 
lange drohenden Uibel unterlag. Ihr 
Tod war eine ruhige Hingabe in den 
Willen des Schickſals, und von der 
innigſten Zaͤrtlichkeit für ihren geben 
ten Gatten ſchied fie nur der le | 
Augenblick ihres Lebens. 
Manchem vielleicht konnte 
Wirthſchaftlichkeit, in ihrem ledigen 
Stande ſowohl als nachher in ihrer 
anfaͤnglichen Kinderloſigkeit, raͤthſelhaft 
ſcheinen. Erſt ihre Verfuͤgung huͤllte 
den edlen Zweck derſelben auf, indem 


ſie 12000 fl. cha. zu einer Stiftung 


fuͤr die Armen ihrer und einiger andern 
Familien feſtſetzte z alles, was fie von 
ihren Beduͤrfniſſen eruͤbrigen konnte, 
wurde don ihr, als für dieſe ſchoͤne 
Beſtimmung erobert, angeſeben. 

Die Armen verlohren an ihe eine 
Mutter, ihr Geſchlecht das Beiſpiel 
der Verehrungswuͤrdigkeit des weidli⸗ 
chen Charakters, wenn iu ſelbigem 
Niebens wuͤrdigkeit und Solidität ver · 
bunden er 


“ 
. 
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ee 
einer vorzeitigen aͤußerſt 


ihre 
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Der franzöfifche General Devaur iſt 
fo eben von St. Domingo hier ange⸗ 
kommen. Er begiebt ſich nach Frank⸗ 
reich und wird dem Kaiſer Napoleon 
über die Lage der Sachen auf jener 
Inſel Bericht abſtatten. Nach ſeiner 
Ausfage iſt General Ferrand Meiſtet 


des ganzen Spaniſchen Theils der In⸗ 
ſel. Er hat ſich des Forts Dauphin 
bemächtigt, und wurde ſelbſt das Cap 


eingenommen haben, hätte er mehrere 
Mannſchaft gehabt. General Devaux 
iſt am Halſe verwundet und das Spre⸗ 
chen wird ihm ſchwer, - 


Schreiben aus Malaga vom 
Sten April, 


Wir erfahren, daß man auswärts 
das falſche Geruͤcht verbreitet hat, als 
wenn ſich hier wieder eine Spur der 
Epidemie geaͤußert habe. Man kan 


jedoch hiedurch mit Gewißheit verse 


chern, daß Mallaga ſeit dem Dez em⸗ 
ber vorigen Jabets im beiten Befund 
beitjuitande gew efen iR, und daß ih 
ſeit dieſer Zeit weder Spuren der 
hier geherrſchten, noch ſonſt iegend ein gran 
ſteckenden Krankheit gezeigt! haben. 


Nüruberg vom 27. April, 


Der Fürst Theodor von Galizin, der 
mehrere Jahre in Paris lebte und dort 
feine Gemahlin verlohr, iſt doer Leip⸗ 
zig und Berlin nach St. 8 
zuruͤckgegangen. 


* 
. 
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Avertiſſemente. 


x Untfäindigung' 

Zu Beſetzung der mit einem jährlis 
den Gehalte 300 fl. rhn. verbundenen 
Aten unge pruͤͤften Mogiſtratsbeiſi itzers⸗ 
und zugleich Stadtkaſſtersſtelle in Wie⸗ 
liezka bochnier Kreiſes, wird mir dem 
Beilage bekannt gemacht, daß die Kom⸗ 
petenten ihre mit den noͤthigen Behel⸗ 
fen und mit dem Beweiſe der Kau⸗ 
zionsfaͤhigkeit auf 500 fl. rhn. verſe he⸗ 

nen Geſuche laͤngſtens bis Ende Mat 
d. J. bei dem bochnier Kreisamte au⸗ 
zubtingen haben. 


Krakau am iten Mal 1808. 2 
— —— | dub: 


Von Seiten der k. k. krafauer fand» 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Joſeph Szyk mittels "gegenwärtigen | 
Edikts bekannt gemacht: daß der Herr 
Jonaz Benoe bei diefen k. k. vandrech⸗ 
ten — wegen Vollziehung des auf den 

Ac theil Mostki erhaltenen Privilegii, 
und Raͤumung dieſes Antheils em 
Rechnunglegung — eine Klage wider 
ihn und wider die Frau Conſſantla 


| 


Bialoruska gebohrne Pokutynska eins 
gereicht, und um Gerichtshilfe, in⸗ 
ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht babe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 


Aufenthaltsort unbekannt it, und er 
wobl gar außer den k. k. Erblanden ſich 


befinden dürfte ; fo wird ihm Herrn 


Joſeph Szyk auf fine Gefahr und Kos 


ken der hieſige Rechtsfreund Spyteckt 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Proceß laut der für die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung eroͤrtert und entſchieden werden 
wirb. Er wird daher zu dem Ende 
biermit gewarnet: daß er noch zur 
rechten Zeit, das iſt innerhalb 
90 Tagen ſelbſt erſcheine, oder 
aber, wenn er einige Rechtsbehel⸗ 
fe vorhanden hat, dieſelben dem er⸗ 
nannten Vertreter bei Zeiten uͤber⸗ 
gebe, oder endlich einen andern Sach⸗ 
walter beſtelle, 
Landrechten namhaft mache, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel bes 
diene, die er zu ſeiner Vertheidigung 


die ſchicklichſten erachtet; widrigenfalls 


wurde er alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. * 
ſich felon zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenſels. 

: Sternech. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Pando 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
16. April 1805. 

Beck. 
> ; Kund⸗ 


ſolchen dieſen k. k. 


ae 


Kuudmadung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
Rave: Krakau wird hiemzt kund ges 
macht, daß am 26ten Juni l. J. 
um 3 Uhr Nachmittags das in der 
Stadt Kaſimie bei Krakau ſtehende 
Rädeifche Rathhaus mit allen feinen Bes 
ſtandtheiten, ausgenommen die Thurm⸗ 
uhr, und die allenfalls in der DThurm⸗ 
kuppel befindlichen Papiere und Muͤn⸗ 
gen, mittelſt einer oͤffentlichen am hie⸗ 
ligen Nathhauſe abzuhaltenden Lizita⸗ 
hon unter nachfolgenden Bedingungen 
werde veräußert werden; 


ıtend Wird der Fiskalpreis dieſes 
Mathhauſes nach der im vorigen Jahr 
vorgenommenen Abſchuͤtzung deſſelben 
auf 4246 fl. th. 31 2/8 kr. feitger 
ſetzet, und wird 

zteus dieſes Haus — an ben Meiſt⸗ 
biethendey unter der ausdrücklichen Der 
biugung, vetkaufet, daß dexſelbe dieſes 
Haus binnen 3 Johren vom Tage der 
hochortigen Beſtaͤttigung des dies faͤll i⸗ 
gen Kontrakts angerechnet in vollkom⸗ 
menen, und bewohnbaren Stand her⸗ 
ſtellen muͤſſe. 

ztens Haben die Kaufluſtigen vor 
der Lizitaztan ein Vadium von 524 fl 1b. 
40 kr. im Baaren zu erlegen. Was 
ferners ih 
rend den meifongebothenen Kauf⸗ 
schilling dieſes Hauſes anbetrifft, ſo 
werden dem Käufer zu deſſen Erlag 
zwei Termine beſtimmt, f 

a), wird derſelbe dit eine Hälfte. des 
Kaufſchillings binnen 14 Tagen nach 
Aushaͤndigung des Kontrafsd zur 
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Stadtkoſſe abzufuͤhren haben, bie at 
dere Halfte aber %; 

b) drei Jahre darauf unter Ver⸗ 
jinfung zu 5 Prozent, und gegen > 
Hypothek abzufuͤbren verbunden ſeyn; 
die Jatereſſen muͤſſen balbjaͤhrig antı- 
eipative on die Stadtfaſſe abgeführet 
werden, und es ſteht dem Käufer frey, 
die 2te Halte des Kauſſchillings auch 
noch vor Verlauf des obigen 3 jaͤh⸗ 
rigen Termins zu bezahlen. 

Stend So wie nac ifolgter hoher Be⸗ 
ſtaͤttigung und Intabulirung des Kauf⸗ 
fontrakts der meiſtbiethende Kaͤufer 
Eigenthuͤmer dieſes geweſt ſtaͤdtiſchen 


Hauſts wird, und andurch dos Recht 


erhäst, ſolches eben fo zu beſigen, wie 


es die Stadt feirher zu befigen und 


eben fo wird ihm pon Seite der Stadt 
dieſes Haus rein und ſchuldenfrei übers 
geben, wobei man ſich ſtädtiſcher Seits 
dahin verbindet, dem Käufer für alle 
etwa in der Folge ſich ergeben koͤn⸗ 
nende Forderungen an dieſem Haufe 
Gewaͤhr und Vertretung zu Feiffen, 

tens Uibernimmt der Mogiſtrat bis 
zum Tage ber Einantwortung dieſes 
Hauſes an den Käufer, das iſt, bis 
zum Tage der hohen Beſtaͤttigung und 
Jutabulirung des dies fal gen Kauffone 
trakts, die hievon zu entrichtende Ab⸗ 
gaben, und beziehet eben bis dahin 
die entfallenden Nutzungen und Zune 
ſen, vom obigen Tage aber angefan⸗ 
gen hat der Käufer die Abgaben zu 
entrichten, und die Nutzungen einzu⸗ 
heben, auch übernimmt, der Magiſtrat 
auf ſich, daß die daſelbſſ ein auartitte 

Com ; 
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Compagnie des Prinz Wuͤrtembergiſchen Auf A n dig nn g. 
Regiments höchſtens in 6 Wochen nach Di e Lem A er ug d 
Befättigung des Contraftd wo anderäbin | die mit einem Bi 952 5 fl. 
tvauspartitet reden Heuer hat RE rha, jährlich verbundene Sindicats⸗ 
ann 3 np Pam: | Stelle in Erledigung gekommen if, fo 
e Wirte e Zulchtabeace wird zu Beletzung sieſes Dienſtpoſtens 
pelleiben ae inte ane ee der Concurs guf den 8. Junius l. J. 

Teens Sollte der ‚Röufer u BEN angemei Fg leben bub dle al: 
— 2 1 der Nita, ienfäͤligen Kompetenten bierum anzu⸗ 
zions oder Kontraltsbedingangen wicht elle, f If wert Ae der abt 
genau erfüllen, to hat ſelber für alle e 
jr * eng ee den Eligibilitats⸗Dekreten ex utraque 
ace den Stadt zugebenden Schaden f Jinea verſebene Gefache noch vor dem 
zu haften, und wuͤrde uͤberdies eine „ dee 
neuerliche Lizitazion dieſes Hauſes auf 1 Krim 5 1 0 
ſeine Gefahr und Unföften ausgeſchrie⸗ Kean 5 6. May Se x 7 
ben werden. ; } ; . (4 . . 
stens Iſt der meiſtbiethende Lizitant 
zu dieſem Kaufe gleich nach feiner Seits 
gefertigtem Pizitaziongafte verbunden, 
von Seite dis Magiſtrats aber hoͤngt 
die diesfällige Verbindlichkeit von der 
hohen Beſtaͤttigung ab, N 
tens Werden uber dieſen Kauf und 
Verkauf zwei gleichlautende Kontrakts⸗ 
eremplarien perfaßt, wovon eines dem 
Magiſtrate verbleibt, und das ondere 
dem Käufer ausgehändiget wird, und 
hat jeder Theil den Stempel zu ſei⸗ 
nem Exemplare aus eigenem zu beſor⸗ 
gen. Uibrigens konnen 

kloteus die Pläne und die Abſchaͤtzung 
vieſes Hauſes ig den gewoͤhnlichen 
Amtsſtunden in der hierämslichen Re⸗ 
giſtratur eingefehen werden. 


Kundmachung. 


Zur allgemeinen Wiſſenſchaft wird 
oon Seiten der k. k. promnifer Kris 
minalverwaltung biemit bekannt ger 
macht, daß am 21. Junii d. J. 
beim k. k. krakauer Kreisamte, das 
Gut Wienikowiee und das Gut Dzie⸗ 
kanowiee krakauer Kreiſes auf 3 Fahr 
re vom 24. Jun 1805. bis dahin 
1808. durch oͤffentliche Verſteigerung 
verpachtet, und als Fiskalpreis von 
Wienckowice 6030 fl. ihn. Dzteta⸗ 
nomwice 5400 fl. rhn, werden aus ge⸗ 
rufen werden. 

Pachtluſtige haben ſich doher am 
Gollmayer. beſtimmten Tag in den gewoͤbnlichen 
Vom Mogiſtrate der k. k. Haupt⸗ Vormittagsſtunden in der k. k. kra⸗ 
gadt Krakau den 12. Mär 1805. fouer Kreisamts kanzlei einzufinden, und 
Oroß. 3 | nit einem vor der Lizitazion zu erle⸗ 

gen⸗ 


988 


genden TOoprozentigen Reugelde, und 
zwar: für Wiendomice von 603 fl. 


rhn., für Dziekauowiee 540 fl. chn. 


zu verſehen. 
ſchloſſen. 
Promn:f am 7. Mai 1807. K 


Rupfen⸗ keinwand⸗bieferungs⸗ Lizitazion. 


Von der F. K. Banco » Tabak» und 
Kammeral⸗Siegelgefällen⸗ Adminiſtra⸗ 
tion in Oeſtetreich unter der Enns, 
wird hiermit bekannt gemacht: doß 
am Isten Junius 1805, Fruͤh um 
9 Ubr ,. bei derſelben zu Wien in der 
Riemerſtraße Nro. 85. im 2ten Stocke, 
die Lieferung, der für die K. K Tas 


bakfabrik in Hainburg erforderlichen 


Rupfenleinwand verſteigert, und mit 
Vorbehalt höherer Ratififazion, dem bes 
ſten Offerenten werde uͤberlaſſen werden. 


Die Kontrakts-Bedingniſſe koͤnnen 
auch in der Zwiſchenzeit, bei obbe⸗ 
ſagter Adminiſtration eingefeben , und 
von der Rupfenleinwand, welche ge⸗ 
liefert werden will, die Muſter beige⸗ 
bracht werden. 


Wien am 22. Hornung 180 5. 


Von der k. k. Banco Tabafs und 
Kammeral- Siegelgefaͤllen Adminiſtra⸗ 
son, R 


Ank andigun g. 
Zur Wiederbeſegung der in Erlebte 
gung kommenden ten Navigations- 


Direkzions ⸗Adjunktenſtelle , verbunden 
Juden und Aeroriafſchuldner bleiben | 
von dleſer Pachtverſteigerung ausge⸗ 


mit einer Beſoldung von jährlichen 
900 fl. rh. bat das koͤnigl. Kreis amt 
in ſeinem Kreiſe den Conkurs auf 
Wochen vom 1 Mai d. J. anfins 
gend, dahin auszuſchreiben, daß die⸗ 
jenigen, welche dieſe Stelle zu erlan⸗ 
gen wuͤͤnſchen, und ſich dazu fähig 
glauben, ihre Geſuche in der vorge⸗ 


4 ſchriebenen Zeit an die bandesſtelle zu 
ſtyliſiren, und mit den Zeugniſſen über 


die erlernten, für das Waſſerbaufach 
erforderlichen Wiſſenſchaften uͤber ibren 


moraliſchen Lebenswandel, und bishe⸗ 
rige Verwendung zu belegen haben. 


Lemberg den 26. April 1805. 2 


Per Magiſtratum Civitatis Circu- 
laris Tarnoviae onmibus et ſingulis 
quorum untereſt ant intereſſe pote- 
rit, notum redditur, Hortum cum 
aedificiis ſub Nro, 37. in Pogwi- 
zdow ad Civitatem Tarnow fitum 
ad Summam 354 fl. rhn. 10 cr. 
judicialiter detaxatum „ tum Tegu- 
lariam pariter in. Pogwizdow ad 
Civitatem Tarnow locatam per Ju- 
ratos Artisperitos ad quotam 697 fl. 
rhn. detaxatam, Succeſſorum olim 


Nobilium Michaelis et. Agnetis 


Traczewieze Conjugum haeredita- 
riam in tribus terminis fignanter 
29. Martii, 29. Ar rilis , 29. Mai 


2 | 1805 ſemper hora matt. 9 erga de- 


de- 
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ponendum a Pretio Fisci per 10 a 


offerendum pretium in publica Li- 
<itatione in Curia aflumenda ſub 
hafta venditum iri 
Omnes emendi Cupidi pro bis 
terminis ad Curiam invitantur , et 
pro Notitia Condit onum Lieitatio- 
nis futurae, nec non Onerum Rea- 
litatibus praefatis ſeorſim disvenden- 
dis inherentium capienda ad Tabu- 
lam et Caſſam Civiam inviantur, ea 
expreſſa conditione, quod ſi Emp- 
tor pretium liciti in oet duo in offi- 
cio depofito kaud perſolverit, pe- 
riculo ejusdem Relicitatio et amiſ- 
ſio Vadii, absque quo Nemo ad 
Licitationem admittetur, abhinc in- 
ſtantanee decernetur. Ex Conſilio 
Magiſtratus Tarnovienſis die 28. 
Februarii 1805. f 
Luboiewski, 
Conful. 
8 Grziwulzewski, 
. Syndicus. 
Bochynski, . 
Aſſeſſor. a 2 


—ͤ —6ñ—s ee 
Wollwärfte zu Troppau. 

Vom Magiſtrat der Hauptſtadt 
Troppau im k. k. Antheile Schlefien 
wird hiemit zu jedermanns Wiſſen⸗ 


ſchaft allgemein bekannt gemacht, es 
babe die hochloͤbliche k. k. Maͤhriſch⸗ 


pr * 
; Schleſiſche Landesſteſe vermög Dekre⸗ 
100 computandum Vadium, tum 
ſolvendum in octiduo a die Licita- | 
tions numerendo in officio depo- 
ſito hujus Judicii maximum liciti 


v. 19. April d. J. gnaͤdig zu ent 
ſchließen geruhet, daß vor den gonzen 
Autheil von k. k. Schleſſen nur in der 
Hauptſtadt Treppau allein in Zukunft 
zwei ordentliche Wollmaͤrlte im Jahre 
abgehalten werden follen, und zwar 
der erſte vom 16. May und der zweite 
vom 29. September, jeder in der Dauer 
von 8 Taͤgen. Es werden alſo von 
dieſer hohen Bewilligung ſowohl alle 


vieſenigen, welche Schafvieh unterhal— 


ten, und dadurch ſelbſt Wolle erzeu⸗ 
gen, als auch jene Partheien, welche 
mit Wolle handeln, verſtaͤndiget, damit 


ſie beſonders zu dieſer Zeit ihre Be⸗ 


ſtaͤnde und Vorraͤthe von Schafwolle 
hieher zu Markte bringen, damit fie-, 
ſolche bey dem betraͤchtlichen Zufomz 
menfluß von Tuchfabrikanten und Kaͤu⸗ 
fern, um den beſtmoͤglichſten Preiß zu 
verkaufen in Stand geſetzt werden. 
Troppau den 10. Map 1805. 1 
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Vom Magiſtrat der k. k. Hauptſtadt 
Krakou wird hiemit kund gemacht, 
daß die krakouer ſtaͤdtiſche Baumeiſter⸗ 
ſtelle mit einem Gehalt von jährlichen 
200 fl. rbn. in Erledigung gekommen 


eye, weswegen alle dies faͤlige Amts. 


werber ihre ordentlich atſtruicte Ger 
ſuche loͤngſtens bis ten Juni 1 J. 
hieramts einzureichen haben. 


Krakau am 23. April 1805. 
Sollmaper- 
Rangſtein. 
v. Nikoleda. 3 
RK An 
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Tu ekommene Fremde in Krakau. 


Am 9. Mat. 

Der Herr Paul von Koſinski, wohnk 
in ter Stadt, Neo. 482, koͤmmt 
von Warschau N 

Der Herr Ignaz von Linhart mit 4 
Bedienten, wohnt in der Weſo⸗ 
la Rio. 248, kmmt vom Lande. 

Oer Herr Baron Franz von Matzey, 
wohnt in der Stadt Nro. 504, koͤmmt 
von Wien: e eee 

De Her. paul von Maltzewski mit 
Gattin und 3 Bedienten wohnt in der 
Stadt Neid. 483. loͤmmt vom Lande. 

Die Frau Grain von Tiſchkowitzowa 
mit Fomilte und 6 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 504, kommt 
von Wien 

Der k. k. Kriminalgerichtskanzeliſt Herr 
Joſeph Zwowski, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 276, kömmt von 
Soandd mir N 

Der Herr Graf Angufin von Miſch⸗ 
kowski mit 7 Diemilenren, wohnt 
in der Sadt Pro. 504., koͤmmt 
von Boguchwal aus Oſtgalizien. 

Der Herr Graf von Rzewusti mit 4 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nio. 304, koͤmmt von Lemberg. 


4 


Der Herr Graf Anton von Stadnicki 
mit a Bedienen, wohnt in der 
Stadt Pro, 169.) koͤmmt von Wiel⸗ 
kawies aus Oſigalizien. 

2 Am 10. Mai. 

Die Frau Barbara von Wislocka mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stedt 
Nro. 452. koͤmmt von Wien. 


i Die Frau Joſepha vnn Straſchewska 


mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504.; koͤmmt von Bo: 
guchwal aus Ofgalizien. > 
Der Herr Viktor von Bilowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Sade 
Neo 113. kömmt von Lemberg. 
Der Herr Nactin von Wakowie cki, 
wohnt in der Stadt Mio. 113. 
koͤmmt von Lemberg. ? 


Der Herr Frauz von Pruefi, wohnt 


in Kaſtnir Mio. 66. 
Tultzin aus Nußlal d. = 
Die Frau Grain, Bilrorio von Zbo⸗ 
iuska mit 7 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Rio. 540. kömmt vom 
Lande. 


koͤnunt von 


Der Herr Johann von Kobielowati, 


wohnt auf der Weſſola Nro. 243, 
koͤmmt von Dobra aus Offgalizien. 

Der Herr Franz von Wloski mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 
462., koͤmmt vom Landen 


Krakauer Marktpreiſe 
ae vom 6. Mai 1805. 
N fl., kk. fl.] fr, fl. kr. 
Oer Torez Weitzen zu 1230 fi 0 — — 
— — Lors — 111(— 10 30 — — 
— — Gerſten — 71 — — — — as 
— — Haber“ — 4430 4 15 Pu ie Sad 
— [die — 17 — 16. 1 
— — Erbſemn — 10 — 9 20 — — 
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